
Sturmflut vom 29./30 .10.2018  
 

Zusammenfassung 
 
Nachdem das BSH am 28.10. vor einer Sturmflut gewarnt hatte, erreichte diese am Morgen  
des 29.10. die deutsche Ostseeküste. Die Sturmflut beschränke sich auf die westlichen 
Gebiete und hielt insgesamt etwa 24h an, so dass früh morgens am 30.10. Entwarnung 
gegeben werden konnte. In der Flensburg Bucht wurden Maximalwerte von etwa 120cm 
über dem mittleren Wasserstand erreicht, in der Lübecker Bucht waren es noch etwa 110cm 
über dem mittleren Wasserstand. Ganz im Osten bei Koserow waren es aber nur noch 80cm 
über dem mittleren Wasserstand. 

Wetterlage  
 
Der Druckunterschied zwischen einem Hoch über Skandinavien und einem Tief über 
Mitteleuropa führte zu östlichen Winden über der südlichen und westlichen Ostsee. Diese 
Winde waren nicht besonders stark, für Mecklenburg-Vorpommern wurden z.B. nur mäßiger 
bis frischer Nordost- bis Ostwind vorhergesagt. Bei einem relativ hohen Füllungsgrad der 
Ostsee (+25cm) reichten aber diese, über längere Zeit andauernde und großräumig 
wirkende Winde aus, um genügend Wasser für eine Sturmflut in die westlichen Gebiete zu 
drücken.  
 
 

 
Abbildung 1: Prognosekarte vom DWD für den 29. Oktober 2018, 12 Uhr UTC 

 

Warnungen des BSH Rostock 
 
28.10.2018 
14:23 Uhr: Hinweis auf eine mögliche Sturmflut am Montag auf der BSH-Internetseite mit 
erwarteten Maximalwerten von 1.20m über dem mittleren Wasserstand in der Kieler Bucht. 


